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Didaktische Perspektive

Hintergrund
Es gibt zwei Hauptgründe, einen gegenstandsbezogenen und einen schülerbezogenen, sich im Sprachunterricht mit Entlehnungen zu beschäftigen: (1) die Bereicherung des Wortschatzes jeder Sprache durch Entlehnung sowie (2) das häufige Vorkommen von Lehnwörtern, Fremdwörtern, Internationalismen im Sprachgebrauch, auch im (rezeptiven) Sprachgebrauch der Schülerinnen und Schüler. Fremdwörter zu verstehen gehört daher zur sprachlichen Bildung.

(1) Die Darstellung oben dürfte gezeigt haben, dass das Deutsche – wie andere Sprachen – durch Aufnehmen und Abstoßen fremder Elemente (aber auch eigener Elemente) bestrebt ist, ein sprachökologisches Gleichgewicht herzustellen. Durch die Einpassung fremder Elemente in das Deutsche ist auch die Grammatik des Deutschen betroffen, vor allem die Wortgrammatik mit Wortbildung und Genus. Bei diesem Thema werden zahlreiche Verbindungen zu anderen Sprachen, vor allem zu Latein und Englisch, aber auch zu weiteren Sprachen, hergestellt, die eine Orientierung auch im Bereich des (Zweit- und Fremd-) Sprachenlernens bewirken.
(2) Einige Schülerinnen und Schüler kommen aus Elternhäusern, in denen internationale Wörter laufend verwendet werden und daher selbstverständlich sind; andere kennen zwar die in den Alltagswortschatz eingegangenen Lehnwörter, empfinden Fremdwörter jedoch als Sprachbarriere. Diese Barriere besteht auch zwischen der Sprache von Lehrpersonen der Sekundarstufe und Schülerinnen und Schülern besonders der Hauptschule. Bei einer Untersuchung der Sprache von Lehrpersonen (Wanjek demn. 2008) war immer wieder festzustellen, dass Zehntklässler deutscher und nichtdeutscher Herkunft den Fremdwortgebrauch von Lehrpersonen als Hauptmerkmal der Lehrersprache nannten. Dadurch fühlten sie sich unterlegen und verstanden nicht.  An einer Stelle äußerten sie, dass bei ihnen der Eindruck entstehe, nicht wirklich die Adressaten der Lehrpersonen zu sein…

Mit dem Themenbereich „Internationale Wörter“ begegnen wir diesem Problem auf konstruktive Art. Schon ab Klasse 4 oder 5 können alltägliche Fremdwörter besprochen und reflektiert werden. Der Weg führt weiter in verschiedene Sachbereiche und zu Verfahren, mit Fremdwörtern umzugehen. 

Das Wortmaterial finden die Kinder in ihrer Umwelt und auf den Arbeitsblättern, die sich aus der Lebenswelt speisen. 

Interkulturelle didaktische Zielsetzung
Die Thematisierung von Internationalismen im Deutsch- und Fremdsprachenunterricht kann neue Zugangswege zur Entwicklung des Sprachbewusstseins der Schülerinnen und Schüler eröffnen. Den Internationalismen kommt eine zentrale Einstiegs- und Motivationsfunktion zu, da sie neben dem Abbau von Sprachbarrieren auch den Einstieg in eine Fremdsprache erleichtern können. Die Verflechtung und Vernetzung von Sprachen untereinander sowie die Wortherkunft und Entlehnungsprozesse einzelner Wörter können im Unterricht exemplarisch bearbeitet werden und schaffen Einsicht in die Entstehung der heutigen deutschen Sprache. 

Und besonders im Hinblick auf den multisprachlichen Alltag vieler Schüler, die täglich mit verschiedenen Sprachen und Kulturen in ihrer Klasse und ihrer Umgebung konfrontiert werden, „empfiehlt sich auch für den Deutschunterricht eine bewusste Auseinandersetzung mit „fremden“ sowie „internationalen“ lexikalischen Erscheinungen“ (Kolwa 1999, S.60)…
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